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PRO I-Volution 2.0 – Gleitsichtgläser, von der Natur inspiriert Doubleside-Technologie für höchste Verträglichkeit

PRO I-Volution 2.0 kombiniert hochkomplexe Flächen 
auf Vorder- und Rückseite des Gleitsichtglases. Damit 
stellt es neben Vorderflächen- und Rückflächen-Gläsern 
praktisch eine eigene Kategorie dar. Die einzigartige, 
veränderliche Frontkurve ermöglicht breitere Sehberei-
che mit deutlich klareren peripheren Zonen. 

Anders als bei Gleitsichtgläsern mit konstanter Basis-
kurve steigen beim PRO I-Volution 2.0 die Basiskurven 
auf der Vorderfläche langsam und kontinuierlich vom 
Fern- zum Nahbereich an (Abb. 1). Man spricht auch 
von der sogenannten „Elefantenrüssel-Kurve“. Dies 
basiert auf einer Erkenntnis von Tscherning aus dem 
Jahr 1904 (Abb. 3), die sich auf die Arbeiten von Wol-
laston (1804) und Ostwalt (1898) stützt. Sie wurden zu 
einem der fundamentalen Prinzipien der Augenoptik. 
Für jede Glasstärke gibt es zwei ideale Basiskurven, 

zu Unverträglichkeiten beim Wechsel in eine neue 
Additionsstufe führen, auch wenn das Glasdesign dabei 
das Gleiche bleibt. Abbildung 5 zeigt die Seheindrücke 
des Brillenträgers / der Brillenträgerin bei -5,0 dpt mit 
optimaler Basiskurve (A) sowie mit leicht (B) und stark 
abweichender (C) Basiskurve. Je weiter diese von der 
Idealkurve abweicht, umso schlechter wird der Visus in 
der Peripherie und damit das Sehen.

Das ist beim PRO I-Volution 2.0 anders. Die Basiskur-
ve auf der Vorderseite steigt langsam an, parallel zur 
Stärke der auf der Rückseite aufgebrachten Gleitsicht-
wirkung. Die Ferne weist eine geringere Basiskurve auf 
als die Nähe. Dadurch ist die Kurve für alle Sehbereiche 
des Brillenglases optimal eingestellt. Vorder- und Rück-
seite werden damit zu einer Einheit. Vergleicht man 
die peripheren Astigmatismen eines herkömmlichen 

die punktuelle Abbildung ermöglichen. Die von Ostwalt 
postulierten Werte wurden zur Grundlage der standar-
disierten Brillenglasfertigung. In späteren Jahren wurde 
diese Leitlinie aufgrund technischer Erfordernisse und 
ästhetischer Wünsche jedoch immer mehr vernachläs-
sigt. Die Gläser sollten schlanker sein und eine geringe 
Eigenvergrößerung sorgte dafür, dass die Augen des 
Brillenträgers / der Brillenträgerin nicht deutlich ver-
größert erschienen. Dies war ein Kompromiss zwischen 
gutem Sehen und gutem Aussehen. 

Bei Gleitsichtgläsern konnte der Grundsatz von Tscher-
ning dadurch nur für die Ferne erfüllt werden, da es 
nur eine Basiskurve für die Fern- und Nahkorrektion 
innerhalb eines Brillenglases gab (Abb. 4). Beim Blick 
in die Nähe kommt es somit zu Unschärfen, die umso 
stärker ausfallen, je höher die Addition ist. Dies kann 

Abb. 1: Links herkömmliches Freeform-
Gleitsichtglas, Vorderfläche mit konstanter 
Basiskurve, rechts PRO I-Volution 2.0,  
Vorderfläche mit nach unten ansteigender 
Basiskurve

Abb. 2, rechte Seite: Astigmatismen eines 
herkömmlichen FF Gleitsichtglases links, 
verglichen mit denen eines PRO I-Volution 
2.0 rechts

Unten, von links nach rechts:
Abb. 3: Tscherningsche Kurve des punktuell 
abbildenden Brillenglases 

Abb. 4: Unterschied der idealen Basis
kurven für Ferne und Nähe

Abb. 5: Seheindruck innerhalb (A), leicht 
außerhalb (B) und deutlich außerhalb (C) 
der idealen Basiskurve

Gleitsichtglases mit denen eines PRO I-Volution 2.0 
(gleiche Stärken und Parameter, Abb. 2) fällt auf, dass 
die Übergänge weicher und die Astigmatismen geringer 
ausfallen. Dies wirkt sich unmittelbar auf den Sehkom-
fort des Brillenglasträgers / der Brillenglasträgerin aus.

Die Vorteile von PRO I-Volution 2.0: 
•	 ����Minimale periphere Unschärfen

•	 ����Größtmögliche nutzbare Sehbereiche

•	 ����Optimaler Sehkomfort im Nahbereich�

•	 ����Höchstes Wohlbefinden

•	 ����Beste Verträglichkeit 

•	 ���Schnellstmögliche Gewöhnung

•	 ����Anpassung an die persönlichen Gegebenheiten und 
die Fassungsparameter dank Vollindividualisierung
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